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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtlinie des Rates über Steuerbefreiungen der Einfuhr von Waren 
in Kleinsendungen nichtkommerzieller Art mit Herkunft aus Drittländern 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 99 f 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Richtlinie des Rates vom über Steuer- 

befreiungen bei der Einfuhr von Waren in Klein- 
sendungen nichtkommerzieller Art innerhalb der Ge- 
meinschaft *) ist festgelegt, in welchen Grenzen und 
unter welchen Voraussetzungen diese Sendungen 
von der Mehrwertsteuer und gegebenenfalls von 
anderen Verbrauchsteuern befreit werden können. 

Es empfiehlt, sich, eine Gemeinschaftsregelung 
auch für die Befreiung von Umsatzsteuer und Son- 
derverbrauchsteuern bei der Einfuhr von Klein- 
sendungen gleicher Art mit Herkunft aus Drittlän- 
dern zu treffen. 

Aus praktischen Gründen müssen für eine solche 
Steuerbefreiung soweit wie möglich die gleichen Be- 
grenzungen gelten, wie sie nach der Verordnung 
des Rates vom 2 ) für die Zollbefreiung vor- 

gesehen sind. 

Außerdem erscheint es notwendig, für bestimmte 
Erzeugnisse, die gegenwärtig in den Mitgliedstaaten 
hoch besteuert werden, besondere Begrenzungen 
vorzuschreiben - 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die Einfuhr von Waren, die aus einem Drittland 
als Kleinsendungen nichtkommerzieller Art von 
einer Privatperson an eine andere Privatperson 
in einem Mitgliedstaat versandt werden, wird 
von Umsatzsteuern und Sonderverbrauchsteuern 
befreit. 

2. Als Kleinsendungen nichtkommerzieller Art im 
Sinne von Absatz 1 gelten Sendungen, die Waren 
enthalten, welche die folgenden Voraussetzungen 
erfüllen: 

a) sie sind nicht dazu bestimmt, in den Handel 
gebracht zu werden, und sind nach Art und 
Menge offenbar dem persönlichen Ge- oder 
Verbrauch des Empfängers oder seiner Fami- 
lie Vorbehalten; 

b) ihre Versendung erfolgt nicht gegen Bezah- 
lung irgendwelcher Art durch den Empfänger; 

c) ihr Gesamtwert übersteigt nicht 25 Rechnungs- 
einheiten je Sendung. 


Artikel 2 

Artikel 1 gilt für die nachstehend aufgeführten Wa- 
ren nur im Rahmen der folgenden mengenmäßigen 
Begrenzungen: 


1 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . , . 

vom S. . . . 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 

vom S. . . . 
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a) Tabakwaren: 

50 Zigaretten 

oder 25 Zigarillos (Zigarren mit einem Stück- 
gewicht von höchstens 3 Gramm) 
oder 10 Zigarren 
oder 50 Gramm Rauchtabak 

b) alkoholische Getränke 

— destillierte Getränke und 
Spirituosen, mit einem 
Alkoholgehalt von mehr 
als 22° 

1 Normalflasche 
(bis zu 1 Liter) 

oder 

— destillierte Getränke und 
Spirituosen, Aperitife aus 
Wein oder Alkohol, mit 
einem Alkoholgehalt von 
22° oder weniger; 

Schaumweine, Likörweine 

1 Normalflasche 
(bis zu 1 Liter) 

oder 

— nichtschäumende Weine 2 Liter 

c) Parfüms 60 Gramm oder 

2 Unzen 

oder 

Toilettenwassef 1/4 Liter oder 

8 Unzen 

d) Kaffee 500 Gramm 


oder 

Kaffee-Extrakte und 200 Gramm 

-Essenzen 

e) Tee 100 Gramm 

oder 

Tee-Extrakte und -Essenzen 40 Gramm 

Artikel 3 

überschreiten die Waren einer Sendung den Wert 
von 25 Rechnungseinheiten oder die in Artikel 2 
festgesetzten mengenmäßigen Begrenzungen, so ist 
die gesamte Sendung von der Befreiung von Um- 
satzsteuern und Sonderverbrauchsteuern ausge- 
schlossen. 

Artikel 4 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens zum 
nachzukommen. 

2. Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die Kommission 
von den Vorschriften, die er zur Durchführung 
dieser Richtlinie erlassen hat. 


Artikel 5 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 27. Januar 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Kl 1/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 31. Dezember 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften 
übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Begründung 


Die Kommission hat dem Rat am 22. September 
1972 den Vorschlag einer Richtlinie des Rates über 
Steuerbefreiungen bei der Einfuhr von Waren in 
Kleinsendungen an Privatpersonen vorgelegt. 

Die Kommission war wiederholt auf die Probleme 
des Verkehrs mit Sendungen von geringem Wert, 
insbesondere im Postversand, zwischen den Mit- 
gliedstaaten aufmerksam gemacht worden; die Be- 
völkerung der Mitgliedstaaten hat nämlich wenig 
Verständnis dafür, daß für Privatsendungen von ge- 
ringem Wert bei der Einfuhr Steuern erhoben wer- 
den, obgleich die darin enthaltenen Gegenstände 
bereits im Versandland mit Steuer belastet sind. 

Seit 1969 gilt für Reisende aus Drittländern bei der 
Einreise in die Gemeinschaft eine begrenzte Steuer- 
befreiung für die in ihrem Gepäck mitgeführten Wa- 
ren. Es dürfte deshalb unangemessen sein, wenn 
hinsichtlich der Kleinsendungen die Maßnahmen 
zugunsten von Privatpersonen in der Gemeinschaft 
strikt auf den innergemeinschaftlichen Verkehr be- 
schränkt würden. 

Die Kommission hielt es daher für erforderlich, eine 
Lockerung auch der Regelungen für die aus Dritt- 
ländern stammenden Kleinsendungen an Privatper- 
sonen vorzuschlagen, wie sie es vorher bereits für 
Sendungen, die aus einem anderen Mitgliedstaat 
stammen, getan hat. 

Es wird demgemäß Steuerbefreiung der Einfuhr vor- 
geschlagen für Sendungen geringen Werts von einer 


Privatperson an eine Privatperson in der Gemein- 
schaft, sofern die Waren bestimmte Voraussetzun- 
gen erfüllen. 

Dem Kommissionsvorschlag zufolge wird die Steuer- 
befreiung gewährt, wenn es sich um Sendungen 
nichtkommerzieller Art handelt, deren Inhalt aus- 
schließlich dem persönlichen Ge- und Verbrauch des 
Empfängers oder seiner Familie Vorbehalten ist und 
deren Absender eine Privatperson ist, die dafür kei- 
nerlei Bezahlung erhält. 

Der Wert der Sendung darf 25 Rechnungseinheiten 
nicht übersteigen, da die Steuerbefreiung gegenüber 
Drittländern gewährt wird und es durchaus möglich 
ist, daß der Absender außerhalb der Gemeinschaft 
die Waren ohne Steuerbelastung erworben hat. 

Für bestimmte Erzeugnisse, die im allgemeinen in 
den einzelnen Mitgliedstaaten hohen Sonderver- 
brauchsteuern unterliegen, schreibt Artikel 2 Frei- 
mengen vor. Es sind dies Erzeugnisse der Liste, in 
der die mengenmäßigen Begrenzungen für die 
Steuerbefreiungen im Reiseverkehr festgelegt sind. 

Artikel 3 dieses Richtlinienvorschlags sieht vor, daß 
die Überschreitung der Wertgrenze oder der ver- 
schiedenen mengenmäßigen Begrenzungen die Be- 
steuerung aller in der Kleinsendung enthaltenen 
Waren auslöst. 



